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HAUPTTHEMA

Das Solar- und Wasserkraftwerk

Stromproduktion
in Disentis/Mustér

In Sachen Stromproduktion tat sich in Disentis in den letzten
Jahren einiges. Im nachfolgenden erteilen wir das Wort an
zwei Fachleute, die diese Anlagen kurz vorstellen.

Solarkraftwerk
Desertasol Caischavedra

Die Stromproduktion mittels

Solarzellen (Photovoltaik) wird
in Disentis seit letztem Jahr im
grösseren Rahmen praktiziert. Das

grösste Solarkraftwerk der Alpen
wurde mit einer Leistung von 100

kW 1993 in der Nähe der Bergstation

Caischavedra errichtet. Es ist
ein Pionierwerk und konnte nur
dank Unterstützung von Kanton
und Eidgenossenschaft realisiert
werden.

Urs Häfliger, Disentis

Mit der Leistung von 1 00 kW
können im Durchschnitt pro Jahr
ca. 150'000 kW produziert werden,
ca 40% sind Winterenergie. Im
Sommer ist dies identisch mit dem
durchschnittlichen Verbrauch von
41 Haushalten, im Winter von 20
Haushalten.

Die Fläche der Sonnenpanels

oder Solarmodulfläche
beträgt 805 m2. Diese sind als
Grossmodulflächen ausgebildet und
werden zweimal jährlich der
Neigung des Sonnenstandes angepasst.

Die Umwandlung des
Sonnenlichts in elektrischen Strom
basiert auf dem photovoltaischen
Verfahren. Bei der Absorption des
Lichts setzen bestimmte Materialien,

zum Beispiel Silizium, Elektronen

frei. Durch zwei unterschiedlich

dotierte Schichten entsteht
beim Lichteinfall ein Spannungsgefälle,

so dass ein Gleichstrom er¬

zeugt wird. Ein Wechselrichter ist
dann besorgt, dass der Gleichstrom
in Wechselstrom umgewandelt
wird und dieser letztlich an das
Netz des Verbrauchers respektive
an die Steckdosen von 230 V
gelangt. Der Preis der kWh ist um ein
vielfaches höher als derjenige von
den Wasserproduktionen.

Die Zukunft wird jedoch
zeigen, ob diese Pionierleistung von
der Gemeinde Disentis, von den
Bergbahnen Disentis, des EWBO
und der NOK, dieser Energie zu
einem Durchbruch verhelfen kann.

Trinkwasser -
Kraftwerkanlage Pardi

Die Wasserquellen der
Korporation Spina da vin von Disentis,
befinden sich zum Teil im Bereich
der Val d'Acletta, unterhalb des

«Lag serein» auf 2000 m ü. M. Diese

Quellen werden in Tiolas, auf 1800

m ü. M in einer Brunnenstube
zusammengefasst.

Serafin Rensch, Trun

Aus diversen Gründen musste

die aus dem Jahre 1931
stammende Zuleitung zum Reservoir
Pardi erneuert werden. Bei dieser
Gelegenheit hat sich die
Wasserkorporation entschlossen, mit der
neuen Trinkwasserleitung gleichzeitig

eine Klein-Kraftwerkanlage
zu speisen.

Die Druckleitung vom neuen

kleinen Wasserschloss in Piatta
Lada nach Pardi weist eine Länge

von 907 Metern und eine
Höhendifferenz von 237 Metern auf. Die

Leitungsdimension beträgt 200

mm. Die maximale, zur Verfügung
stehende Wassermenge wurde mit
55 l/sec angenommen.

In Pardi konnte das Gebäude

der alten Ozonisierungsanlage
umgebaut und zu einer kompletten

Kraftwerksanlage ausgerüstet
werden.

Die Energieumwandlung
erfolgt mittels einer Turbine sowie
eines Generators und der
dazugehörenden Hilfsbetriebe. Über eine
Wassermessung und einen Kugelhahn

gelangt das Wasser auf die
Peltonturbine und treibt diese an.
Die Turbine istmit einem Synchron-
Generator verbunden, der elektrische

Energie bis zu einer Leistung
von 140 kVA erzeugt. Parallel zur
Turbine wurde ein Bypass installiert,

der ebenfalls die gesamte
Wassermenge drucklos ins Reservoir

ableiten kann.
Die produzierte Leistung

beträgt im Maximum etwa 105 kW.
Die elektrische Energie gelangt
über die Niederspannungsverteilung

sowie über einen Transformator

und über ein Niederspannungskabel

bis zur Trafostation Funs, wo
die Energie in das Verteilnetz des
EWBO eingespeist wird. Das EWBO
als Abnehmer der Energie vergütet
diese zu einem mittleren Preis von
etwa 16 Rappen/kWh über das
Jahr gerechnet. Die voraussichtliche

Produktion beträgt im
Sommerhalbjahr etwa 390'000 kWh
und im Winterhalbjahr 310'000
kWh. Die Jahresproduktion
entspricht etwa dem Verbrauch von
120 Haushaltungen. Die Gesamtkosten

für die Kraftwerkanlage
betrugen Fr. 1 '450'000.-.
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